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Zur Tagesgeschichte

Berlin 17 Juli
Se Majestät der Kaiser ist gestern Abend 6 /z

Uhr glücklich in Bad Gastein angekommen und von den
Behörden empfangen worden Vor dem Badeorte war
eine reich geschmückte Ehrenpforte errichte die Badekapelle
spielte die preußische Volkshymne Die in großer Anzahl
versammelten Kurgäste begrüßten Se Majestät mit enthu
siastischen Hochs und von allen Seiten wurden dem Kaiser
Blumensträuße zum Willkommen geboten

Heute Morgen nahm Se Majestät das erste Bad
und machte dann einen längeren Morgenspaziergang auf
dem Kaiserwkge nach Kötschentha zu

Verlitt 16 Juli Die Germania hat mit ihrem
Artikel über das Kisstnger Attentat ihrer Sache und Partei
nicht eben viel genützt Man könnte im Gegentheil eher
behaupten daß er die entgegengesetzte Wirkung gehabt hat
und in der That dient derselbe mehreren Hustgen Blättern
auch als die Grundlage auf der sie die Anschuldigung der
geistigen Mithülfe und Urheberschaft an dem Verbrechen
der ultramontanen Presst und Partei gegenüber formuliren

Wenn die Germania den Mörder Kullmann selbst als
Einen unter den 14 Millionen Katholiken bezeichnet und

daneben von systematischer grausamer Kränkung und der
großartigen V rfolgung ihrer Partei und Kirche spricht

so stellt sie sich damit allerdings in einer Weise auf den
Parteistandpunkl die die in einem Theile der Presse erho
bene Behauptung der Mordversuch von Kissingen sei eine
That der Partei in voll m Umfange gerechtfertigt erscheinen
läßt Daneben ist es nicht zu übersehen und mehr als
Alles geeignet um die liberalen Parteien ihrerseits von dem
Vorwurf einseitiger blinder Leidenschaft zu entlasten daß
in einer ganzen Reihe von hiesigen und auswärtigen Blät
tern von vornherein zur Besonnenheit in der Verurlheilung
der Gegner auf Grund nicht genügender Thatsachen ermahnt
wurde Die letzteren finden sich allerdings wie es scheint
nach und nach in erreichender Fülle zusammen und die
ultramontanen Blätter werden es trotz aller jesuitischen
Dialektik nicht fertig bringen ihre Partei in das Gewand
der Unschuld zu kleiden Das Nächste was die Partei zu
gewärtigen hat ist ohne Zweifel die schärfste Anwendung
des Vereinsgesetzes auf ibre Congregationm und Sodali
täten und wenn dieser Theil des Römisch jesuitischen Ge
bäudes erschüttert und zerstört wird so ist das ein Vor
theil der als eine Folge des Attentats von Kissingen von
unberechenbarer Tragweite sein wirv und das letztere zu
einem Verhängniß für die ultramsntane Partei macht Daß
umfassende Pelizeimaßnahmen getroffen worden sind und
auch hier bereits Haussuchung stattgefunden baben welche
daraus hinauslausen etwaige Anhaltpunkte sür das Ver
brechen zu gewinnen wird ron hiesigen Blättern bestätigt
Kullmann hat angeblich kurze Zeit und zwar bis 8 Juli

d I Hierselbst in Arbeit gestanden Jetzt will man sich
auf einmal hier erinnern daß schon vor einigen Monaten
Anzeichen von einem Complot gegen den Fürsten Reichs
kanzler aufgetaucht siien die indeß ihrer Unbestimmtheit
wegen nicht weiter verfolgt werden konnten Die Art und
Weise in der die Germania in ihren letzten beiden Num
mern das Verbrechen bespricht ist eine jedes sittliche Ge
fühl auf das Gröbste verletzende der Cynismus den das
genannte Blatt zur Schau trägt bezeichnet so recht den
Standpunkt auf dem dasselbe steht Natürlich sind alle
die Nachrichten die über Kullmann auch von seinem Hei
mathsorte kommen nach der Germania nicht wahr und
sie weiß daß derselbe von jeher ein theilnahmsloser schlech
ter Katholik war

Die Magdeburger Zeitung bringt sehr sachgemäß in
einem dem Attentat gewidmeten Artikel folgende Erinnerung
Der spanische Jesuit Mariaua bemerkt in seinem Buche
über den König und die Einsetzung des Königs das Fol

gende Als durch Heinrichs III willkürliche und grausame
Regierung beinahe Alles für Römische Politik verloren
war stellte die Kühnheit eines jungen Mannes des Domi
nikaners Jakob Element die öffentlichen Angelegenheiten
wenigstens auf kurze Zeit wieder her indem er den König
ermordete nachdem er von den Theologen die er befragte
erfahren hatte daß der Tyrann mit Recht umgebracht wer
den könne

In Bayern hält man die Begegnung unseres Kai
sers mit dem Könige Ludwig für ein hochbedeutsames Er
eignis in jeder Beziehung So berichtet wenigstens der
Güdd Telegraph und auch die Neuesten Nachrichten

schreiben
Diese Begrüßung ist von hoher Bedeutung denn sie

zeigt uns daß zwischen dem Kaiser von Deutschland und
dem Könige von Bayern das beste Einvernehmen besteht
das die jahrelangen Bemühungen ultramontaner Wühler in
keiner Weise zu stören vermochten

Auch anderweitig urtheilt man Köaig Ludwig hat
mit den sämmtlichen Prinzen des Hauses Wittelsbach den
Kaiser Wilhelm bei seiner Durchreise nach Gastein in so
auszeichnender Weise begrüßt daß daraus das Bestreben
hervorgehe unzweideutig seine volle Uebereinstimmung mit
dem Träger der Deutschen Reichspolitik zu bezeugen

Dem Vernehmen nach hat der Präsident der fran
zösischen Republik einen directen Glückwunsch an den Reichs
kanzler nach Kissingen gesandt

Der Eapitän z S PrMisinski welcher Werner s
Stelle vorübergehen eingenommen hatte ist gegenwärtig
für die Dauer der Uebuugsscchrt des Schiffs König Wil
helm Commandant desselben Merkwürdig ist es übrigens
daß über den Ausgang des von so vielem und so großem
Aussehen begleiteten Falles des Capiläns Werner noch
gar nichts bekannt geworden ist Bringt es auch die be
stehende Militär SU asproeeßordnuug so mit sich daß der
Spruch eines Militärgerichts der unter gewissen Bedin

gung erst durch die Bestätigung des Kaisers zu einem
solchen wird überhaupt nicht veröffentlicht sondern nur
dem Betreffenden mitgetheilt wird so würde man falls
ein Spruch schon varläge den Inhalt desselben doch schon
erfahren haben Wie man sich erinnern wird hat schon
vor einiger Zeit die Post gemeldet daß Werner zu
Arrest verurtheilt worden sei und die neue Preuß Ztg
düser Angabe entschieden widersprochen Dazu kommt daß
noch vor dem gerichtlichen Verfahren die Nordd Allg Ztg
Werner der Überschreitung der AmtL Justructionen be
zichtigt und dieser hierauf öffentlich und in sehr bestimmter
Weise erwidert hat Man sieht also daß eine beglaubigte
Veröffentlichung über den Ausgang des Processes nicht zu
umgehen sein wird

Kissingen 16 Juli Kullmann ist Nicht wie ge
meldet in das Würzburger Schwunzerichtsgefängniß son
dern in das Gefängniß des Bezirksgerichts Schweinsurt
eingeliefert worden Ebendahin wurde mit dem 7 Uhr
55 M abgegangenen Zuge Pfarrer Hauthaler unter Gea
darmeriebedeckung abgeführt

Kissingen 17 Juli Das heutige Bulletin lauet
Die Hellung der Verletzung schreitet fort die Bewegung

des Handgelenkes ist abermals etwas freier die Ueber
schläge konnten weggelassen und durch einen Verband ersetzt
werden Die anstrengende mündliche sowie schriftliche Be
antwortung der sehr zahlreichen Theilnahm bezeugungen sind

dem Fürsten ärztlicherseits verboten Dir uff ssn
Bonn 15 Juli Heute Morgen fand die Wahl eines

Predigers sür die evangelische Gemeinde Hierselbst au Stelle
des bisherigen Pfarrers Herrn vr Wolters Statt welcher
bekanntlich zum ordentl Professor der Theologie nach Halle

a d Saale berufen wurde Gewählt wurde von 49 An
wesenden mit Einstimmigkeit Herr Pastor Dry ander in
Torgau

Wien 15 Juli Der in Schweinfurt verhaftete
der Mitschuld an dem Attentate gegen den Fürsten Bis
marck verdächtige Geistliche aus Tyrol ist in der That der
Pfarrer aus Walchsee bei Kufstein und es trifft zu daß
sich dieser eben auf einer Erholungsreise in Mitteldeutsch
land befand Dagegen lassen Erhebungen die seither von
hier aus mit großer Schnelligkeit über den politischen Cha
rakter des Mannes und seine sonstigen Eigenthümlichkeiten
gepflogen worden sind eine wirkliche moralische Urheber
schaft desselben als wenig wahrscheinlich erscheinen Der
Pfarrer von Walchsee gilt in seiner Heimath als ei ruhi
ger friedfertiger Mann der Niemandem Unrecht thue
mit der in Tyrol leider stark vertretenen Partei der Fa
natiker für den Katholicismus hat er keine Verbindungen
gehabt wenigstens ist von solchen nichts bekannt geworden
Seine Pfarrkmder bezeugen daß er sich auf der Kanzel in
der Schule und im Privatverkshr nie mit k rchlichen Hetze
reien befaßt habe

Pesth 14 Juli Das Attentat in Kissingen erregt
in Ungarn ungeheure Sensation und hat v r der Hand

Duri der Liirenjäger
Novelle ron Max von Schlägel

3 FortsetzungIII Zian geß
Gian Geß sah daß er den wunden Fleck im Herzen

des mürrisches Duri Dona geiroffen hatte
Gian Geß der heiterste unter den etwas ernst und

speculativ angelegten jungen Männern des Ortes hatte
obwohl er nicht gerade bösartig war schon viele Händel
und manches Unheil angestiftet mit seiner losen Zunge Er
fand eben Freude am Schabernack Das hatte ihm zwar
seine Zuckerbäckercarriere verdorben denn auch er hatte

seine Schulen in verschiedenen Hauptstädten des Aus
landes gemacht und er war nicht reicher nach Hause zu
rückgekommen als er fortgegangen war Das wacf jedoch
keinen Schatten auf das Gemüth des lustigen Engadiners
er hätte keinen einzigen seiner Streiche missen wögen gleich
viel was sie ihn auch gekostet Vorzüglich waren es d e
Beziehungen der jungen Mädchen unv Männer unterein
ander welche sich der besondern Aufmerksamkeit des häß
lichen Gian Geß erfreuten Er selber hatte seinen Stand
punkt gegenüber dem schönen Geschlecht einmal ausgespro
chen bei Gelegenheit einer Anfrage warum er denn nicht
heirathe Seht Ihr liebe Freunde hatte er da mit
s inem scheinheiligsten Gesicht gesagt ich habe bei allen
Trauungen den Pfarrer sagen hören daß eine Frau ihrem
Manne überall hin folgen und ihm in allen Dingen Unter
than fein müsse Nun denke sich Jemand was aus
der armen Person werden sollte welche mir auf all meinen
tollen Kreuz und Quersprüngen folgen müßte

Wenn nun Gian Geß ans derlei menschenfreundlichen
Gründen unterließ irgend ein weibliches Wesen seiner Be
kanntschaft dauernd an sich zu fesseln so erwies er doch
dem andern Geschlecht alle mögliche Aufmerksamkeit und
schon der Umsta d daß die meisten seiner Scherze den

Schönen seines Dorfes galten deutete darauf hin daß er z
das Weib wenn es auch nicht zur nothwendigen Gehülfin
so doch zur angenehmen Kurzweil des Mannes geschaffen
hielt Am bezeichnendsten sür feinen scherzhasten Kriegszu
stand gegen das weibliche Geschlecht war folgendes Aben
teuer welches Gian Geß mit dem ihm eigene Humor zu
erzählen pflegte

Als er dem undankbaren Busland den Rücken gekehrt
hatte und in Chur die Post nach dem Engadin besteigen
mußte fand er dieselbe gesüllt von einer Anzahl kaum dem
Backsischalter entronnenen Landsmänninnen deren Gian Geß
sich aus früher Jugend fast sämmtlich erinnerte die ihn
aber nicht mehr erkannten Tank den Blattern die in sei
nem ursprünglich uicht häßlichen Gesicht die nöthigen Ver
änderungen vorgenommen hatten Gian Geß war der ein
zige Mann in der Kutsche und seine Ankunft sowie die
scheue Art mit der er den letzten freien Piatz einnahm
erregte die uugebundenste Heiterkeit der jungen Damen
Gian Geß schien keine Ahnung davon zu haben daß diese
Munderkeit seinem Erscheinen galt wie der blast teste Eng
länder streckte er die Füße von sich und das Gelächter be
ruhigte sich allmählig Soviel war sür die jungen Damen
gewiß der einzige Mann im Wagen verstand kein Ro
manisch Es war daher ein Fremder und das forderte
schon anstch die Neugierde heraus Die meisten Engadiner
sprachen mehrere fremde Sprachen die sie mit Leichtigkeit

erlernten um wie viel mehr die muntern Töchter reich
gewordener Zuckerbäcker welche eben ein Mädchen Pensionat
der französischen Schweiz verließen Man sprach um die
Aufmerksamkeit des Fremden zu erregen deutsch es schien
seinen Ohren unverstandener Klang man conversirte fran
zösisch ohne Erfolg zwei der Penstonairinnen radebrech
t n englisch mir keinem Zucken der Wimper erriech der
Fremde Verständniß sür ihre Worte Auch italienisch
welches fast Alle hier zu Lande kannten die Sprache der
Musik und des Gesanges ließ ihn unempfindlich

Die jungen Mädchen wurden immer aufgeregter
Was war er denn Ein Russe Spanler Türke In
dianer Tauber Die Zungen waren spitz die Kbpf
lein lebendig Witz folgte nun auf Witz je kecker des o
mehr ward er belacht Was Gian Geß da hörte das hat
er nie erzählt nur wenn mau ihn befragte stumm ge
lächelt Gewiß ist aber daß nach Jahren noch keines jener
Mädchen den Bl ck zu erheben wagte wenn er freundlich
grüßend mit seinem feinen Lächeln vorüberging und
scheu entwich wenn er ins Zimmer trat

Zu lange wartete Gian Geß indessen nicht auf einen
guten Spaß en Britte trabte neben dem Wagenfenfter
bestaubt die Wanzen glühend und auf dem Rücken hüpfie
der Tornister Vergeblich beschwor der abgemattete Tou
rist den Couducteur der hörte nichts beim Wa engeraffel
da nahm Gian Geß sich menschenfreundlich des Schnell
läufers wider Willen an

Sils keuchte der Andere
Gian Geß lehnte sich zum Fenster der Post heraus

und rief dem Couducteur auf deutsch zu
Halten Sie ein Passagier nach Sils

Wirklich hielt die Pcst einen Augenblick der Britte
k letterte zum Postillon hinauf Erstaunt betrachteten lie
Mädchen den Engländer Deutschen Man nahte sich der
H imath da kam des Weges der Pfarrer ein eingewander
ter Franzose Gian rief ihm munter zu

ikorrsortr dor our UorrÄsrrr 1s orirs in Z rgwev
vous SÄluö

Der Priester dankte freundlich überrascht Dann
kamen Bergamasker Hirten mit ihren kleinen zottigen Pfer
den und zweirädrigm Karren zogen sie der Heimath zu
denn es ward Winter auf den Höhen

A6äio xaärcml riefen sie fröhlich der Post ent
gegen

ääio sä a rivsäeroi I xi imÄvsra klang s ans
dem Mund des Rnssen Türken Tauben ffort folgt



selbst das Interesse li Bezug auf die innere Verwicke
lungen des Landes in den Hintergrund gedrängt Die
Folgen welche der Tod des großen deutschen Staatsman
nes für Oesterreich Ungarn nach sich gezogen hätte werden
lebhaft erörtert und allgemein hört man wiederholen daß
der plötzliche Tod dkS Reich kanzlers eine große Gefahr
gewesen wäre für den Frieden Europas Nur im Ein
vernehmen mit dem Fürsten Bismarck ist Gras Andrasfh
im Stande den reactiorären Intriguen und den gewissen
losen Agenten der Revanche Politik die Stirn zu bieten
Ohne die Unterstützung des Reichskanzlers würde Graf
Andrafsy nur zu bald den Klerikalen und Gaugrafen zum
Opfer fallen

Paris 15 Juli Der vor Kurzem mitgetheilte Brief
eines deutschen Bischofs an den Monde ist nicht verein
zelt geblieben Seit drei Tagen bringen hiesige Blätter der
Reihe nach einen Brief einer bedeutenden kacholischen Per
sönlichkeit aus der Rheinprovinz gerichtet an einen Freund
in Frankreich Der Ort wober der Brief stammt wird
nicht genannt weil das dem Verfasser die Rache Bis
marcks zuzi hen könnte Die Ve öffentlichung geschieht
tropfenweise von einem Blatt zum andern und scheint
darauf berechnet zu sein dem Schriftstück allseitige Beach
tung zuzuziehen ein Zweck der wie ich höre auch erreicht
worden ist Sein Inhalt lautet im Wesentlichen Man
verfolgt mich weil ich den ganzen Kreis zur katheli
schen Partei bekehrt habe weil ich meine Fahne hochhalte
und alle preußischen Schändlichkeiten aufdecke Sie fragen
Wohin gebt Ihr Ich antworte Bismarck wird nicht zu
rückweichen Er schmiedet ein Gesetz nach dem anderen
und er wird genöthigt sein immer schroffer vorzugehen
Aber wie soll er es anstellen 2l MV Priester einzukerkern
denn kein Einziger wird abtrünnig werden In Posen hat
man schon einen bürgerlichen Bisthumsverweser ernannt
was wird folgen Kein Pfarrer wird ihn anerkennen
Und dann muß man die Kirchen schließen Das katholische
Volk wird nicht revoltiren aber der Socialismus macht
Riesenschritts und er wird die Revolution bringen Aber
dazu gehört Zeit denn die Disciplin der Armee ist von
Eisen und vorläufig siel werden die Soldaten aushalten
Sie glauben daß mau schließlich den Katholiken Avancen
mache ja aufdrängen werde das ist ein Irrthum denn
die Maigesetze welche alle Prinzipien der Kirche im Fun
dament vernichten steuern ans eine d utsch nationale Kirche
mit Bismarck als Papst u s w los Damit können wir
Katholiken nicht transigiren Wir weiden mit Festigkeit
Alles abwarten unsere Kinder selbst taufen wenn man uns
die Kirchen schließt und oorkiu xrssd tsro heirathen Un
sere Priester sind schon mit den nöthigen bischöflichen Ge
walten ausgerüstet umherziehende Seelsorger werden die
Sterbenden trösten aber nachgeben niemals Wie das
werden soll weiß Gott Bismarck hat eine Diversion in
Gestalt eines neuen Krieges gegen Frankreich machen wol
len und fürwahr es sieht in Deutschland schlecht genug
aus um einen solchen für viele Leute wünschenswlrth zu
machen Die fünf Milliarden sind verzehrt die Geschäfte
stocken Deutschland ireibt dem Abgrunde zu Aber Frank
reichs edle und weise Haltung so wie die Gesinnung des
übrigen Europas läßt das nicht zu Europa sieht klar es
will keinen neuen Sieg Deutschlands So ist die Lage
Bismarcks die Katholiken revoltiren nicht aber er fürchtet
sich schrecklich vor den Socialisten Den Schreiber dieses
nennt man einen hervorragenden Katholiken Wir glauben
daß die Mehrheit der deutschen Katholiken denn doch zu
einem so schamlosen Appell an die Sympathie unserer Geg
ner im Auslande nicht fähig wäre und wir wollen nicht
glauben daß der Verfasser dieses Schriftstücks das Recht
hat sich als eine Art von Sprecher seiner Partei zu geri
ren Was er aber will geht aus dem Vorstehenden klar
genug hervor Die Allianz mit den Französischen Ultra
montanen aufncht erhallen indem er zeigt daß er eben so
denke resp lügt wie sie andeuten daß die deutschen Ul
tcamontanen keineswegs entmnthigt sind daß der Socialis
mus demnächst ihre Arbeit gegen vas Deutsche Reich thun
wird und daß sie die Allianzfähigkeit nicht verloren haben f

Versailles 16 Juli In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung interpellirte der Abg Dupral die Re
gierung über die Lage der französischen Landesangehörigen
gegenüber den ganz enormen Abgaben mit denen die egyp
tifche Regierung die Europäer belastet habe Der Inter
pellant erwähnt die europäischen Consuleu seien aufgefor
dert wordexi die fraglichen Abgaben einzuziehen der fran
zösische Consul habe sich dessen aber geweigeit und t klärt
die gedachten Abgaben seien ungesetzlich und den bestehenden

Kapitulationen zuwider Dnprat begründete sodann die
Nothwendigkeit daß über die Beobachtung der Kapitulatio
nen gewacht weide und fügte hinzu Der Khedive bedarf
unseres Marktes und man kann dem Khedive der doch sehr
einsichtsvoll sein soll begreiflich machen daß ihm unser
Markt vollständig verschlossen werden wird wenn er nicht
auf Maßregeln verzichtet die für uns doch gar zu drückend
und beschwerlich sind DerMinister des Auswärtigen Herzog
von Dscazes erklärte finanzielle Bedürfniss hätten den
Khedive allerdings dazu gezwungen Abgaben einzuführen
von denen die Einheimischen wie die Fremden getroffen
würden Namentlich sei für letztere die enorme Höhe ge
wisser Abgaben besonders drückend ES seien nun in Folge
dessen der egyptischen Regierung zwar freundschaftliche Vor

stellungen gemacht worden aber vor Allem hätte sich die
Regierung doch fragen müssen ob dem Khedive das Recht
dazu zustehe neue Abgaben einzuführen oder nicht auch
halte dieselbe sich über die Ansichten der dabei interessirten
übrigen Nationen erst orientirm müssen Es sei daher ein
Meinungsaustausch deshalb eingeleitet Die Verhandlungen
mit den betheiligten übrigen Nationen befänden sich noch in
der Schwebe die Versammlung könne aber versichert fein
paß die Regierung die ihr nach den Kapilulatknen zusich n

M4
den Rechte vertheidigen und die Interessen der Landesan
gehörigen auch vertreten werde Die Versammlung
begann hierauf di B rcuhung eine Antrags des Deputa
ten Gouin wonach zur Deckung des Deficits Schuldobli
gationen die binnen 3V Jahren amortisirbar sind und deren
Ertrag zur Deckung der für die Eisenbahncompagnieen über
nommenen Zinsgarantien ausreichen würde ausgegeben wer
den sollen Der Minister für öffentliche Arbeiten Eaillaux
trat indeß diesem Antrage ebenso wie einem ähnlichen von
Po yer Quertier gestellten Antrage entgegen und zog in
Folge dessen Gouin seinen Antrag zurück Der Antrag
Pouyer Quertier s wurde mit 42 gegen 205 Stimmen
abgelehnt

Gin Wort am Grabe Fritz Reuter s
Schluß

Mit dem vierzehnten Jahre kam Fritz Reuter auf das
Gymnasium zu Friedland wo er weniger in den Wissen
schaften als in den Künsten Forlschritte machte Er hatte
entschiedenes Talent zum Zeichnen und dies Talent ist viel
von Einfluß auf seine spä eren Darstellungen gewesen
Damals glaubte er zum Maler bestimmt zu sein Sein
Vater war aber nicht dieser Anficht er schickte ihn im 21
Jahre auf die Universität Rostock um sich dort für den
väterlichen Beruf vorzubereiten

Ein halbes Jahr darauf ging er nach Jena wo er
wohl auch einige juristische Collegien hörte seinen Idealis
mus warf er aber in eine Studentenverbindung Er
trug ein schwarz roth goldenes Band und unterredete sich
mit seinen LandSleuten meist plattdeutsch über die zweck
mäßigste Art und Weise die deutsche Nation groß zu
machen

Mit der Zeit des Frankfurter Attentats begann die
Demagvgenjagd Fritz Reuter hatte bereits die Universität
verlassen als er im Herbst 1833 im Preußischen aufge
griffen in die Hausvoztei gebracht und ein volles Jahr
lang in Untersuchungshaft gehalten wurde Es wurden in
die armen Jungen Dinge hinein inquirirt an die sie nie
gedacht halten man durchsuchte ihre Stammbuchsblätter
und wenn sich irgendwo das Wort Freiheit oder Vater
land vorfand war man fest überzeugt einen heimlichen
Meuchelmörder in den Klauen zu haben In dieser elen
den Zeit wucherte das Gezücht der Denuncianten und Ra
bulisten wie unter Robespierre und wenn es nicht zur
Guillotine kam so hatte die menschliche Brutalität in den
Kerkern Gelegenheit genug ihre schändlichen Werke aus
zuüben

Fritz Reuter wurde wie mehrere seiner Genossen zum
Tode verurtheilt indeß begnadigte ihn der König zu dreißig
jähriger Festungsstrafe Im Anfang lachte man über das
Urtheil das gar zu ungeheuerlich klang aber bald erkannte
man den bittern Ernst Reuter wurde von einer preußi
schen Festung zur andern geschleppt nach Silberberg nach
Glogau nach Magdeburg nach Graudenz Endlich nach
sechs langen Jahren gelang es den Vorstellungen dcr meck
lenburgischen Regierung seine Auslieferung nach der meck
lenburgischen Festang Dömitz zu bewirken doch mußle
sie sich ausdrücklich verpflichten ihn nicht eher frei zu ge
ben als bis auch die übrigen Missethäter in Preußen be
gnadigt wären So machle Preußen damals moralische
Eroberungen I

Erst ach dem Tode Friedrich Wilhelms III im
Octobec 1840 kam Reuter srei Die Leiden dieser sieben
Jahre hat er wenigstens theilwe se in dem Buche Ut mine
Festungstid erzählt das ich für eines seiner besten halte
Eifrige Liberale haben ihn zwar getadelt daß er durch die
humoristische Form den Eindruck abschwäche daß er lustige
Geschichten erzähle wo man doch nichts Anderes empfinden
sollte als Zorn und Haß gegen ein verruchtes System und
schlechte Menschen

Mit Unrecht der Eindruck wird nicht abgeschwächt
sondern verschärft durch die scheinbar harmlose Form der
Darstellung uud der muß Fischblut im Herzen haben dem
eS nicht kocht bei diesen Darstellungen einer kräftigen ge
sunden Natur die in ihrem Leben geknickt wird Der frische
Humor ist die Abwehr der kräftigen Natur gegen die Ty
rannei sie erhöht das Mitleid weil sie die Achtung vor
d m Unterdrück en vermehrt eine weichliche Klage a la
Silvio Pellico und ein monotoner Zorn würde lange die
Wirkung nicht thun

Zehn Jahre unter schweren und bitteren Sorgen
schwankte Fritz Reuter in der Wahl eine Berufs Das
Studium gab er bald auf ebenso die Malerei den größ
ten Theil der Zeit verlebte er als Oekonom Strom
Was ihn endlich I85U bestimmte eine Lehr erstelle in Pom
mersch Treptow anzunehmen war die Liebe die freilich
kärgliche Stelle setzte ihn doch in den Stand zu heirathen

Als er elf Jahre später an dem großen Turnerfest in
Berlin theilnahm sah er auch die Hausvoigtei wieder
Damals wehten schwarz roth goldene Fahnen aus vielen
Fenstern und wirkliche geheime Räthe riefen den Turnern
Gut Heil zu

Fritz Reuter wurde von seinen Freunden zu einer
Fahrt nach Spandau aufgefordert wo die gesammte Tur
nerschaft festlich bewirthet werden sollte Ick dank velmal l
sedd ick te Weg von Swart rod gold nach Spandau i mi
gaud naug bekannt un guug nah HuS un namm mine
gaude Fru unner den Arm und säd dat künne wi näger
hewwen Un ick brächt sei nah den Schiukenplatz vör dat
ulle trurige Hus un säd Süh dor hewwen Sei mal um
min Lewensglück spelt un Sei hewwen gewunnen Un
schreg äwer weihte ne swart rod gollene Fahn ut en Fen
ster rut un ick namm mine leiwe Jru faster in den Arm
un säv ick heww t betohlt mihr as betahlen kann de
Minsch nich ward ok nich von em verlangt un aS sei so
fründlich un still tau mi tau Höchten kek säd ick mi leiw
Döchting Einer sqll Gott vör Allens danken Wenn ick

hier nich seten hadd wer weit wat ick di den kregtu
hadd

Seine Verhältnisse in Treptow gestalteten sich im Gan
zen behaglich er schwang sich sogar bis zur Würde eine
Stadtverordneten empor Hauptsächlich war er in heiterer
Geselligkeit gesucht wo er seine plattdeutschen Schwanke
Polterabendscherze kleine Erzählungen und Anekdoten zum
Besten gab

Diese harmlosen Bilder fanden in den nächsten Kreisen
so viel Beifall daß er sie 1853 unier dem Titel Läuschen
und RimelS sammelte und drucken ließ Diese Läuschen
welche mehrere Auflagen erlebten sind es was ihn bei
seinen näheren LandSleuten zunächst populär machte sie
fanden ganz ihre Art darin wieder und freuten sich über
ihr wohlgetroffenes B ldnih Außerhalb dieser Kreise die
dem Gegenstand bereits das röthige Behagen mitbrachten
konnten sie keine große Wirkung thun

KlauS Groth der damals eine Anzeige brachte er
kannte das Talent des Dichters gern an tadelte ihn aber
sehr scharf daß er der Sprache den Sitten und dem Cha
rakter seiner Heimath nicht die nöthige Ehrerbietung ent
gegenbrächte daß er mit Vorliebe das Niedrige und Ge
meine aufsuchte und seine Landsleute vor dem deutschen
Publikum in üblen Leumund brächte Dagegen konnte sich
nun Fritz Reuter leicht vertheidigen Man kann etwas recht
lieb haben und es doch recht kräftig verspotten ja bis zu
einem gewisse Grad gehört diese Unbefangenheit zur An
muth in der Liebe

Die Pommern und M cklenburger verstanden besser
was der Dichter meinte sie hatten eine herzliche Freute
an lieser ausgelassenen Laune und fanden sich eher geschmei
chelt als karikirt

Es ist wahr auch in Mecklenburg war man Anfangs
empfindlich In jeder Figur eines neuen Reuterschen Bu
ches suchte man eine Carricatur in jeder Anekdote eine
wahre Geschichte aus Mecklenburg in j dem hingeworfenen
Wort eine Anspielung oder eine Anzüglichkeit zu entdecken
Gleich einer Mimose scheute da Mecklenburger Stillleben
zurück vor einer Berührung mit der Oeffentlichkeit und der
großen Welk

Jedermann fürchtete sich an die große Glocke ge
hängt zu werden oder in das Blältchen zu kommen
Heutzutage ist diese Kinderkrankheit glücklich überstanden und
deS Dichters specielle Landeleute die Mecklenburger find
aewiß nicht weniger stolz auf ihn als das ganze große
übrige Deutschland

Wir theilt mit ihnen die Hoffnung daß sich jene
Nachricht bewahrheiten möge nach welcher Fritz Reuter ein
Werk betitelt die Geschichte Mecklenburgs seit Erschaffung
der Welt in vollendetem Manuskript hinterlassen und des
sen Veröffentlichung nach seinem Tode angeordnet hat

Zp n Z K BrKirchliche Anzeige
Domktrche Sonntag den 19 Juli Vormittags 10 Uhr

Hr v NeuenhauS

vermischtes

Gegen Motten Das folgende Recept um
Motten von Pelzwerk und Kleidern abzuhalten hat sich
nach vieljährigem Gebrauche als vollkommen wirk am er
wiesen Man nehme Liter Weingeist ebensoviel T rpen
tinspiritus und löse darin Slt Gramm Kampfer auf Die
Flüssigkeit wird in einem Glase ausbewahrt und vor dem
G brauch geschüttelt Die Pelze werden in Leinwand ein
geschlagen und wird in die Kommoden oder Kästen in
denen sie aufbewahrt werden zusammengeballtes Fließpapier
gelegt das mit der Flüssigkeit befeuchtet ist Auch in die
Schränke wo Kleider hängen werden solcbe Papicrballen
gelegt Der starke Geruch vertreibt alle Jnsecten ja er
tödtet sie sogar In der Lust verschwindet er dagegen sehr
schnell ans den Kleidern u s w DaS Verfahren muß alle
Jahre erneuert werden

Hallesche Produkte Börse vom 18 Juli
Weizen 1000 ilo Geschäft schleppend bei ausre chendem Angebot

Haltung matt ordinär bis fein 87 91 Thlr einzelne Kleinig
keiten in Prima Qualität eine Kleinigkeit höher Preise circa
1 Thlr weichend

Roggen 1000 Kilo in hiesiger Landwaare 73 75 Thlr bez An
gebot ausreichend

Gerste 1000 Kilo ohne Geschäft
Gerst nmal 5V ito fest 5 /i Thlr bez
Hafer 1000 K lo seingelb unverändert fest 80 Thlr bez 43 Thlr

p 100 Pfd B russischer billiger 75 76 Thlr zu notiren
Hlilsensrücht 1000 ilo ohne Handel
Kümmel neuer und alter II bis 11 Thlr bez
Wau unverändert 1 /z 2 Thlr bez
Wicke 1000 Kilo ohne Geschäft
Mai 1000 Kilo ruhiger Futter 66 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo ohne Geschäft
O lsaat n iOOO Kilo Raps 85 bis 87 Thlr bez 76 78 Thlr

p 150 Pfd Nett
Btiirk 50 Kilo unverändert Haltung abwartend 10V Th r inel

be ahlt
Spiritus 10 000 Liter vtt loco unverändert Kartoffel ohne

Notiz Rüben ohne Notiz
Rüböl 50 Silo 9 Thlr gehalten S Thlr gesucht j
Prima Gclaröt 60 Kilo lolo 2 Thlr incl bez
Petroleum deutsche 50 Ki oiine Notiz
Rohzucker 50 Kili fest in rober nnd raffinirter Waare in steigen

der Richtung in allen Qualitäten mit Ausnahme der abfallenden
Rohprodncte

Riibcnsyrup 50 Kilo 4 5 Thlr zu notiren
Rüdenmelaffe 50 Kilo 51 52 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Geschäst
Kirschen 50 Kilo ohne Geschäst
Kartoffeln 1000 Kilo Speise ohne Notiz Brenn do
LZellucken SV Kilo fest loco 2 Thlr bez Lieferung 2 2

Thlr gefordert
Futtermehl d0 Kilo 3 Thlr bez
Zlleie 50 Kilo R xMn fest 2 z 2 Thlr bez Weizen 2 bis

2 Thlr be
Sen 50 Kilo neue IV bis IV Thlr bez
S oh SD Kilo ohne Notiz
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8 kvrK lltbkll dem Dltde ViM tkiu
Mittagstisch im Abonnement n k 1 omte vre le e rvt v iiviier i re Echte ii n A ux u iü ein vei v 12 /z 45 H Zeitgemäßes frisches
Obst Diverse Lektüre Frische n sanre Milch Interessante Ausficht Gartenpromenade Salon für Gesellschaften Reservirte Zimmer mit n ohne Pianino

i tiHi IIS s Z ZIk tMarkt M 1 IM Ratddauso Dokv üer I iMMr8tra88e
velelier Äntänxlivk nur dis 15 5uli stÄttönäeil sollte virä vvsAöii äer uooli ssm 7

l ckvute Ie kv8lItvM lv
uuä äa äie OiAarren um säsn reis 211 eimAsrmirsssv aunellmdaren Z edot verkaukl
veräsn müssen auf Zuixe U t vertänxvrt unä virä äies mit äem Lirlsiu
küxen dskannt AöMÄckt ässs äie Sorten von 3 /z 7Vz verssrilköii sinä

Unser Lager von

Polnischen Kiefern Bohlen und Brettern
ist jetzt durch Ankunft bedeutender Posten neuer Waare feinster Qualität vollkommen assortirt
Wir verkaufen zu zeitgemäßen Preisen

Stammholz von 18 Thlr per Knbik Meter resp 16 V Sgr pr K

Zopfholz 1an frei ins Haus oder Bahn und empfehlen geehrten Reflectanten die Besichtigung unserer
Läger Königsstratze Nr 24 und am Mühlgraben Nr 5

ii se22b tvi 8vK k MüIIvr

aus Küllstedt i Th
ULM 78 LcipzigcrstraU 7t

Il iiitli ZLr tIu ßxEinem geeinten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich ein

Flanell Lama Pferde und Sopha Decken Geschäft
errichtei habe Mein Bestreben wird sein die mich beehrenden Kunden stets reell und mit
guter Auswahl zu bed en n

veMteil n ll VlitMes Veckekr
Den an meiner Casse seit dem 1 Juli c eingerichteten Geldverkehr empfehle ich zur

geneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinst

mit 1 /o wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 2 /g nach siebentägiger Kündigung rückzahlbar
mit 3 /o nach emmonallicher Kündigung rückzahlbar
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Prospecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demselben verbundenen
Vortheile werden an meiner Casse ausgegeben

Halle a S II k iSlsilIZTIHILsnk unä lxvseliät t
Oberhemden

T Heinisen kinMM, s

empfiehlt stet8 das Reueste
zu billigsten Preisen

kr II l sutkr isti
8S I eix ii Mi8tra88e 8S
Papierlaternen

in 150 Sortm Feuer er e jdr Art
Luftballons und Pechsackelu empfiehlt am
billigsten

IT Mauergasse 3

V Gtvi Kr vS viVroKuvn unä
kark äinvrien uuä I ollettestzikozi

Fabrik und Lager chemisch technischer Artikel

VviI aiiL i ii viRLtaUv SV 9 r klausstiasse Fr 8

Flascheu Bier Offerte
Culmbacher Export Bier für 1 H l7 Fl echt böhm Actienbier 20 Fl
Nürnberger für 1 H 7 Fl Dresd Waldfchl 22 Fl
Cobnrger Aktien für 1 H 8 Fl Hallefches Actienbier 25 Fl
dentfch Porter für 1 H 18 Fl Zerbster Bitterbier 26 Fl

Köfener Champagner Weitzbier für l 33 Fl
Sämmtliche Biere in Qualität streng reell halte ich im Stadt Bezirk frei

ins HauS hiermit bestens empfohlen Aufträge bei Hrn Wilhelm Schubert
gr Sleinstraße sowie durch Postkarte werden prompt ausgeführt

ss SSti Av8 sivr am Geistthor

trister ck Lvssmauit
Familien MIi Aa eliine

Vertretung u Lager
in Ilsllv bei

Ful Hvrm 8okmM
Carl Ziockler

Lokmeerstrssse 29

in Granit Marmor und Sandstein fertige bei sauberer Ausführung vor
züglicher Inschrift zu billigsten Preisen

SSvIiiiI
vor dem Steinthor neben Freybergs Garten

l Hobelbank zu verk Obercllaucha 7

leinst
sSoßeSchlleMtelj

Pfund 14 Sgr
empfiehlt

KV
gr Ulrichsstratze iv

Ecke der gr n kl Ulrichsstraße

Briquettes
Preßstcine
Steinkohlen
Braunkohlen lMeuselwitzer

empfiehlt bei prompter und billigster
Bedienung

Carlstratze 5

Briquettes
Prepsteine
Böhmische Braunkohlen
Zwickauer Steinkohlen

empfehlen zu den billigsten Tagespreisen

Si vri N I a KvLeipzigerstraße 95
Mehrere dauerhafte Sophas stehen zum

Verkauf Geistftraße 24
gute alte Dachziegel

verkauft Knchtyvr 17
Skg N Fr Eins von 10 Frelnmrlent

x 1 Sgr od versendet Iiivlit r
V rlaz ,ti lt in Quid frcol dc S berühmte m viel Jllustrat versehene

vÄ 320 Seiten starke Buch Dr

Jeder Kranle findet für sein Seide
sichere Hlilfe durch die Buch Tausende

Zeugnisse bürgen dafür Niemand er
säume es sich diese neuest vielfach er

besserte Auflage baldigst anzuschaffen

Bruchbandagen
empfiehlt I I Ier kl Sleinstr 9

Ein vollständiges rothes Bett zu verkaufen
t Äerlin 1 i/z Tr

Mehr,e Sophas zu verk Lchulgaffe 2 a

Oie Niitilsr Sivtlv eunil GvIIv Ilu in Lalle daden
ürsterer am b Uär unä 20 uni 74 unä
I etüterei sm 2V Irivi 74

blühende Oleander angegaffe 2i
Ein iic

verkaufen
gater einfp Leiterwagen zu

Biui os arte l7
Ein Holländer Zuchtbnlle 1 Jahr

ilt steht zum Lerkauf beim
Oeconom A Meiuhardt

in Zörbig
Ein starkes Wasserfas zu verkaufen

gr Berlin 16 a
Auf dem landwirthschasil Institut st hm

zwei g utmilchende Ziege zum Verkauf

SV0V Thlr Capital
zur 1 Hypothek gesucht Rä
heres in der Exped d Bl

Ein freqnenter Gasthof oder Restau
ration mir oder ohne Garten wird von
einem cautionSfähigen Wirthe zu pachten ge
sucht Offerten beliebe man in der Annon
cenexpedition von I Barck öd Co hier
r Ulrichsstraße 47 unter Chiffre A B

Nr 4630 niederzulegen
Gelrag Kleidungsstücke Betten Wäsche

kauft Frau Hohmann l Schlamm II
Alte Schuhe uud

kauft
Stiefelu werden ge
Martinsgafse 21 I

Z5l RI tvI KKUIIT
Einem geehrl n in unv auswärtigen Publi

kum empfiehlt sich zur Anfertigung von Traht
zäuuen um Gärtrn Dächer und Balkon
aller Sorien Drahtgitter Siebe Vogel
bauer sowie aller 4 rahtarbeiten und ver
sprich bei vorkommenden Bedarf die möglichst
billigsten Preise

uK 8tM Ziivi t Nadler
gr Wallstratze 24

Herr Julius Schultze ist seit Juni cr
aus unserm Geschäst entlassen und nicht
mehr berechnet Geaaste für uns abzuschlid
xen voch Gelder in Empfang zu nehmen

Seering H Lange

Ive tu AötiI Ate V el elt rckv
r mx von 25 H mit Xosten unä Zinsen
in 8a 33 24 an äsn NsellAnikus
lku I aus Halle ewt in IaA
viti oeäiren dilli st

1 1 Xlarrsstrasse 14

lM
Sonntag den l9 Juli

kSii
Srillante bengalische Beleuchtung des

Gartens VvtisolS
Sonntag frischen Obst und Kaffeeknchen

grosse IIIri zIi88tra88e 11
Sonntag den 19 Juli AbemS 8 Uhr

von der neuen Hall Capelle
unter Leitung des Herrn Lauge

Entr6e für Herren 2V Damen 1 G
C Wagner

8 l0 XIII UlM IIlllitl
Sonntag Abends 7 Uhr

Zkslt ler ikneileiilieit
Ohne Karte kein Antritt D B

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab Tanz

musik linttlx Restaurant
Die Wasserfahrt

ävr
findet Montag den 29 Juli nach der
Nabeninsel statt wozu freundlichst einladet

Der Borstand
Einsteigeplatz im Paradies 3 Uhr

Allgemeine Versammlung
der Schuhmacher Gehülfe

Montag den 2V Juli Abends 8 Uhr in der
Aaulmann schen Restauration D B

II 8vdiuM 8
G n vr VK MSrBrockenhaus

Sonnabend den 18 Juli 1874
Der Bäckerjunge

Soloscherz mit Gesang unv Tanz von Fritz
Frohmüller Hierauf

Zum ersten Male wiederholt
Die Eifersüchtigen

oder

Das heimliche Zimmer
Lustspiel in 2 Acten von R Benedix

Z im Schluß
Aus allgemeines Verlangen

Kurmärker und Piearde
Genrebild mit Gesang u Tanz v L Schneider

H Schmidt

Burger Berein
Montag den 2V d M Abends 8 Uhr

Bersammluug im Pfiilzer Schichgralien
TageS Ordnung Besprechung wegen An

schluß und Theilnahme an dm nemn Bolks
bildungs Verein c

HandwerkerVerein
Sonnabend den l8 Juli Abends 8 Uhr

Generalversammlung in der Tulge
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

bittet der Vorstand
Schuhmacher Innung
Freunde und Genossen der Schuh

macher Innung werde Montag den
2 Juli zu einem Haide Spaziergange
freundlichst eingeladen

Bersammluug au der Saline Ab
marsch Nachmittag Punkt 2 Uhr

Der Haidegang
der 1 Bürger Kranken Kasse
nach den heilige Hallen finvet statt
11/2 Uhr Abmarsch vom Klausthor D V

Zur VMrfahrt
Dienstag den 21 d
ladet sämmtliche Zjm

A mer Gefelleu ganz er
gebenstein D Vorstand

Freunde und Gönner haben Zutritt

Abfahrt vom Paradies S z Uhr



Anderweitige Dispositionen in meinem bestehenden L viitSZ und veranlassen mich meine
Aufmerksamkeit nur aus BpvvialitÄt zu verlegen und sehe mich daher genöthigt einen vollständigen
meiner sämmtlichen Artikel für deren gute Qualität die bisherige Anerkennung meiner geehrten Kunden bürgt zu unter
nehmen Da mir daran liegt bis spätestens 1 August mit meinem ganzen Waarenlager zu räumen so gebe alle Artikel
zum Selbstkostenpreis und darunter ab und bietet sich daher einem geehrten Publikum keine bessere Gelegenheit ihren
Bedarf in und Z5s Uiz,s v LZviR M ssa vi so auch M sö5i I v t billig und vortheilhaft zu kaufen

Wäsche Fabrik unk LMeiihnMimg Leipzigerstrahe 4

O vrI vii aviR
sowie alle Arten von Wäsche Gegenständen sind stets orräthig
auch werden solche nach Maas nud Aufgabe z raiuz t u angefertigt bei

HVZU Leipzigerstraße 92

Vollständige für neugeborene Kinderhalte stets auf L ger Lmilw 8elimiät lzr Ut llchsstr 23

unter AlitvvickuiiA ilei
Lie aMdaus Oredester llassler selter OesaiiKvereiu

in Lall Huiversitäts kesallAvereiii Paulus aus
kieäel selier esavZveiein aus I eip/iK 8ivAÄeaäeinie in Halle

sovfie vieler ausM eiedneter Solisten
DirixsirtsnHsrr Lokos xsllmsistör Dlktrivll aus Oläsnburx Herr lusikäirELtsr llilssler aus Halls

Ilsrr Dr II Hsrr kroksssor L kieüel aus I six i Herr Holo sllmeister
U x 8kiLr aus LwtlKÄrt Herr Älrisikclirsotsr Vvrvtiisell aus Halls
Vio bsrsrts äuroli äis öiksntliolisir Llättsr xur Xsuntiriss sbraotrt vvoräon Ist

ünäst äis äiss äliri ö Loirlcüirstlör VersamiirlriirA

AIS SS ZE I Ä T AI Haltürster lax 1 8onnabellll clon 25 luli XaedmittnAS 5 Ukr
in äer Zlarktkirode

ur uNilrrnnA l ommsv ktrsilrbsrAvr OiKölsoirats ssikriei Asbst kür
Uänvöredor 0 ksbliir Violonvöll LwAis, Winterbsr sr u Kali Aöist
liolre lZ esäilAs für 8oprarr 8olo H Lsrliois Rvc uisin kür Otror und Orolrsstör

LlUvts Lxsrrsiti im Nobiik äsr Xirolre s 1 Itilr 10 viodt irumerirts Iät2ö
a 1 Mir 2ll äsn Lmxoröv a 20 ZAr

Xur AsnsrÄlxrobs Konns böncl krüli 1 1 Illir Liüvts a 20 8g i
Xveiter LilA 2 8oo tsK üvn 20 luli denäs 7 Hlir

im 8 alv üvs neuen 8ekntiivnlian8ks
kroAramm I aust K/mxliollis viotrrolr VioUnovnLert I isist

NiAnon L,akk OlavivrOoQLsrt Lralims lUnaläo Oantats tur Lsnorsolo
Nännsrokor vuiä Orolröstsr

LiUets 8perrsit2 Ä 1 Llür 10 L r niekt rrunrsrirts läi 6 a 1 lrlr
Dritter IsK 3 Aontsx 1en 27 luli VorutittaZs Irnll 11 Vdr

Im v1iätxvnllau8
tur H6s inis rzssu5siZi

Liilvt ApsrrsitZ ä 1 Llrlr iric lrt nulllsrirts Iät s a 20 Z r
4 n äemselden I u e XaedMitt A8 5 Ilkr

NSistKi K S i i n Dome zu Zllerseburg
I ur uikülirunK AslanAen Vsrks von d Nüllsr HartunA Rist üeoarä

üiiAsl Lkisriot V intsrlzsrKsr stoLiiivts mol akrt tiin rmä üurüvl Kxsrrsiw s 20 ö r nivlit vumsrirt s 15 3
VörSÄwmlunA sur L dlÄ rt 4 Mr Ldürin sr Laliilliok Halls

LÄokiakrt von Nsrssdur 8 Iltir dsiuls
rtoat I iUets üinintlielivn nMtirnnzvn inol äsr Ksnsralprobs um

Xirolienoonoert aiu 25 uli rsis a 4 liilr
Die Zillet 8in u beizteiienävn I sei8en iu äer WssikaliNilisittllunS von

II Larmrvät in llalle ji gl kii88kl 8tiÄ88e lü zu kade
Das virsetorium äes 11 äsutsed NuMversins

AAl8ck 88 kiv drs vrei
in kisbielisllstvill

KcZ Dienstag den 21 Jnli MZN
MMi 6 iclelit 6U61

gefertigt und persönlich abgebrannt von der Kaiserl Königl Knnstfenerwerkerin

räutem Ivertii ei i evartt
Vorher

Großes Ertra Militair Concert
ausgeführt von dem

ganzen Trompetercorps des Thüring Husaren Regiments Nr l2
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schütz

Die junge Künstlerin darf aus tiefster Ueberzeugung die Versicherung hinzufügen daß
sie das vollste Maaß ihrer Künste aufgeboten hat um ein Feuerwerk vorzuführen welches
der Stadt Halle und ihren theuren Einwohnern würdig sein und ihr selbst zum Ruhm und
zur Ehre gereichen soll Außer einer wahrhaft glänzenden Fülle aller nur denkbaren stei
genden Feuerwerkslörper besteht das Feuerwerk aus 3 höchst brillanten pyrographischen T e
corationen in blendender Farbenpracht und Strahl nseuer Besonders zeichnen sich aus

Ein Chromatropen Tablean die Riesen Fontaine auf Wilhelmshöhe bei
Casfel die Brillantstäbe ein Potpourri der Sturm auf Sedau
nebst Gefangennahme Napoleons und Gewehrstreckung der französischen
Armee Hierbei wird sich das große Farbenstrahlenmeer eines Feuerwerks ent
falten indem 1WV Schwärmer 500 Leuchtkugeln u eine Girandole von 50 Raketen
auf einmal in die Lüfte steigen und diese in eine Flammen Atmosphäre verwan
delt werden

kvv Billets a Stück 5 Hr sind von heute ab zu haben Den Verkauf derselben haben
aütiast übernommen die Herren K G C Kitzittg Schmeerstr 43 G Riihlemanv
Königsplatz 7 A W Schnlze gr Ulrichsstr 28 G Hund Herr nstr 10 A Tram
bowsky gr Steinstraße 33 Nach Verkauf d es r ausgelegten BilletS tritt der Preis von

ein Kinder in Begleitung Erwachsener zahlen die Hälfte
Anfang des Concerts 7 /ü Uhr Beginn des Feuerwerks SVz Uhr

Geschäftsführer

Alll
tk HVivuei I ii ta vZ vi von 20 G bis 6 H das Stück

in 5 verschiedenen Sorten

tusvl Ztrj L iaz pvi
lktui ItriettDurch mass nhafte Einkäufe der in verschiedenen Sirafanstalten höchst sauber dauerhaft

und billig angefertigten Lederwaaren bin ich in den Stadt gesetzt besonders gute Qualitäten
zu außerordentlich billigen Preisen zu verkaufen wie dieses vielfach bekannt ist

gr Steinstr 8
Hiermit beehre ich mich e nem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige zu machen daß ich am hiesigen Platze Geiststratze Nr 32 im Hause des Her n
Werner unter heutigem Datum ein

IstmcksMe ,I dck ,tÄmii ii IwtiI stiM KmIM
eröffnet habe Gleichzeitig erlaube mir die Bitte hinzuzufügen mein Unternehmen durch
Vertrauen zu unterstützen indem ich versichere durch eine streng rechtliche Handlungsweise
so rie durch pünktliche und aufmerksame Bedienung entgegen zu kommen stets bemüht zu sein

und zeichne hochachtungsvoll8 AlÄttiiSas

MMauMkruiiK äoi ÄuMkÄtZviui
unter MmrkunZ lier ttvrzvAl 8äez,8j8edon l0k Vttorii8ZNMSl

Xiieuitx
U tag üen 20 i tili kevÄs 7 Ildr

ii Ävr VvtZLGSsvI
vveltMie Oratorium vvn k F ttäntleZ

Liirtrittsdillsts 2U 15 L r Ivöirusrr bei uussrsiir VorstauäsmitAlisäs Herrn 8t k I is
ins sr Kr Atviustr 41 rinä bsi Hvrrir Xarmrodt Zslöst vsräön

Zweites Deutsches S ängerfcst in München
Diejenigen hiesigen Sänger welche am Münchener Feste theilnehmen werden

ersucht sich nächsten Montag cen 20 l uj Abends 8 Uhr im Stadtgarten bei Herrn
Seebe behufs Besprechung über die Reise nach München und zur Abhaltung einer Gesang
Probe einzuftuden Die Festhefte sind mitzubringen Der Bnndes Vorstand

Sonntag den 1v Juli

gegeben vom

Nusikeoi W les LiaMeuduiK I iouiei I atail1oii8 3
UN,er Leitung seines Musikmeisters Herrn Klemm

Nachmittags 3Vs Uhr Abends 8 Uhr
im arke der inSNWMmdmmi

lzsivdiedvllstem MWU UU v INU
Entr6e 2 Sgr Programm an der Kasse Entr6e 3 Sgr

Sonntag den IS Juli MA
Zwei große Lrtta MiliM CtikcerttW

ausgefühel vom
ganzen Trompetercorps des Magdeb Dragoner Regts Nr 6 Schmiedeberg

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schwarze
Anfang des l Concerts 3 /s Uhr Nachm Anfang des 2 Concerts 8 Uhr Abends

KS Entrse für Herren 2Vs für Damen 1 3 LZrZTZ Entrse für Herren 2 /z öH 7 snr Vamen 1 o Mzx

Gesellschaft kr i ÄSonntag den 19 Juli er
Rränzchen ilN Mnz Carl Auf 7 Uhr wozu einladet D B

VI Gi V 4ßSonntag den 19 Juli Abends 8 Uhr
KR iu

Der Vorstand

VW I NMUWMSM
KN Heute Souutag 19 Juli Auf 3 Uhr

E

Am die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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